
AUF EIN WORT
CAD/CAM

CAD/CAM, ein Fortschritt oder ein Schritt fort? Das war der Titel. Auch wenn der Autor
der Meinung ist, dass diese Technologien viel zu hoch gehandelt werden, zumindest der-
zeitig, so wird sie zukünftig eine entscheidende Rolle spielen. Derzeitig ist für den Autor
kein wesentlicher Vorteil mit dieser Technik verbunden, weder wirtschaftlich noch quali-
tativ noch individuell. Allerdings sollten und dürfen wir Zahntechniker, auch die kleinen
Laboratorien, diese Technik nicht vernachlässigen. Noch ist die CAD/CAM-Technik für den
Autor kein echter Fortschritt. Allerdings ist der Autor sich auch sicher, dass sich dies
zukünftig mehr und mehr ändern wird.

Man braucht sicherlich keinen Rechenschieber, um eins und eins zusammenzuzählen.
Irgendwann wird der Computer eine Dentin-Struktur aus dem Vollen heraus schleifen, die
Farbe entsprechend aufsprühen, auch die Schmelz-Struktur aus dem Vollen heraus schlei-
fen und diese über die Dentin-Struktur pressen, eventuell wird das Ganze noch mal leicht
erhitzt, um es zu verbacken. Es gibt heute schon elektronische Abformungen. Sie werden
sicherlich noch komplexer und wesentlich besser. Via Internet werden dann die Daten,
wo auch immer, ins Ausland geschickt. Wir haben elektronische Farbmessgeräte, so wird
es kurz oder lang kein Problem mehr sein, ähnlich wie mit einem Tintenstrahldrucker, die
Farbe auf einen Rohling zu sprühen. 

All diese Dinge werden sicherlich mittel- und langfristig gelöst werden. Die Zahntech-
nik erfährt in der Zwischenzeit zunächst einmal eine Veränderung des Arbeitsplatzes. Wie
in anderen Handwerkszweigen werden auch wir zunächst mit Halbfertigprodukten aus
der Industrie, die wir am PC geschaffen haben, arbeiten.

Dem zahntechnischen Handwerk geht es im Augenblick sicher nicht blendend, die
Ursachen sind allerdings, wie eingangs schon erwähnt, vielschichtig. Zum einen ist eine
Ursache in der Globalisierung und der immer stärker werdenden ausländischen Konkur-
renz zu suchen. Dadurch bedingt kann immer weniger Geld erwirtschaftet werden. Und
anstatt sich daran zu erinnern, was wir eigentlich machen bzw. machen sollten, nämlich
Zahnersatz herzustellen, schauen viele Kollegen nur danach, welche Werkstoffe es gibt,
um mit etwas Neuem beim Kunden auftrumpfen zu können.

Der Autor ist persönlich der Meinung, dass man nur über Individualität und Qualität
den immer härter werdenden Konkurrenzkampf überleben kann. Möglichst frühzeitig
Informationen zu bekommen, damit man agieren und nicht nur reagieren kann, ist meine
Devise. Dies wiederum ist nur über entsprechende Weiterbildung durch Fachliteratur,
Kongress- und Kursbesuche sowie durch Messebesuche und Vereinsaktivitäten möglich.
Dies ist Aufgabe und ureigenstes Interesse eines jeden Unternehmers, aber auch eines
jeden Mitarbeiters.

Ihr Stefan Schunke
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, die für die Bildschirmanzeige, E-Mail oder das Internet verwendet werden sollen. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 228.189 Höhe: 314.504 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 180 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Hoch
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 180 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Hoch
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 100 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
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